
 bo. Stade.  Die Frage nach Gott 
stellt der Mitmachgottesdienst 
„1+1+1=1“ am Mittwoch, 15. 
Juni, um 18.30 Uhr in der St. 
Wilhadi-Kirche in Stade. Der 
besondere Gottesdienst bietet 
neue Lieder, Zeit zum Nach-
denken, Raum für Begegnung 
und Gelegenheit zum MItma-
chen. Dazu erklingt Musik für 
Klavier und Flöte.

Gottesdienst 
zum Mitmachen

• Der Parkplatz am Stadeum 
ist am Freitag, 17. Juni, wegen 
einer Großveranstaltung des 
Athenaeums gesperrt. Auto-
fahrer müssen auf umliegende 
Parkplätze ausweichen.
• Der städtische Klimaschutz-
manager Matthias Ruths rech-
net damit, dass die geplan-
ten neuen Fahrradboxen am 
Bahnhof auf Camper Seite im 

Spätherbst stehen könnten. 
• Die Sanierung des Obstmar-
schenwegs in Bützfleth liegt 
nach Angaben der Stadtver-
waltung im Zeitplan. In dieser 
Woche wird der erste Teil der 
sanierten Straße asphaltiert, 
die Baustelle rückt danach 
weiter Richtung Stade bis zur 
Deichstraße vor. Die CDU hat 
beantragt, an der viel befahre-

nen Umfahrung Flethweg eine 
Ampel aufzustellen. 
• Mit Stadtbaurat Lars Kolk be-
sprechen die Mitglieder der 
Arbeitsgemeinschaft „Barrie-
refreies Stade“ am Mittwoch, 
22. Juni, Fragen und Anregun-
gen von Bürgern zu einer bes-
seren Verkehrsinfrastruktur in 
der Innenstadt für Menschen 
mit Gehbehinderung.

Kurz notiert

Klassenlehrer war 
mit von der Partie

 tp. Stade.  Seit Erreichen der 
Mittleren Reife ist schon ein 
halbes Jahrhundert vergangen: 
Zum Klassentreffen anlässlich 
des 50. Jahrestages der Schul-
entlassung trafen sich ehemalige 
Klassenkameraden der 10c der 
Realschule Camper Höhe kürz-
lich in ihrer alten Schule wieder. 
Gemeinsam mit dem Klassenleh-

rer Hellmuth Ostermaier tausch-
ten die Teilnehmer Erinnerungen 
an gemeinsames Pauken, Strei-
che,  fröhliche Klassenfahrten 
und Feten aus. 

Gegenüber dem WOCHEBLATT 
lobte Lehrer Ostermaier das über 
all die Jahrzehnte erhaltene 
„freundschaftliche Verhältnis“ zu 
seinen ehemaligen Pennälern.

Die Klasse 10c mit Lehrer Hellmuth Ostermaier (5. v. re.)

 Foto: Volker von Loh

Camper Realschüler treffen sich nach 50 Jahren

Autorin mit Marathonqualität
 tp. Stade.  Autorin, 

Malerin, Musikerin, Per-
formance-Künstlerin, Ex-
tremsportlerin, Biologin 
mit Doktortitel: Verena 
Iris Gisela Liebers (55) ali-
as VIGLi kostet das Leben 
offenbar in allen Facetten 
aus. Am Sonntag, 19. Juni, 
kommt das Multitalent 
aus Bochum auf der Suche 
nach Inspirationen nach 
Stade. Im Rahmen des 
Stipendiums „Stader Uul“ 
lud sie die Stader Stiftung 
für Kultur und Geschichte 
um den Vorstand Dieter 
Kunze für drei Monate als 
Stadtschreiberin in das 
Pförtnerhaus an der Bremervör-
der Straße ein. 

Neben freiem Wohnrecht in 
dem Stiftungs-Domizil erhält die 
Stipendiatin 3.000 Euro, um frei 
von äußeren Zwängen ihrer künst-
lerischen Arbeit nachzugehen.

Großstädterin VIGLi, die in Berlin 
geboren wurde und in München 
studierte, hofft, in Stade interes-
sante Kleinstadttypen kennen-
zulernen. Nicht ausgeschlossen, 
dass die Charaktere später Einzug 
als Figuren eines neuen Romans 
oder in eine Kurzgeschichte hal-
ten. Ihr jüngstes Buch, „Nebenan“, 
das 2015 erschien, enthält Kurzge-
schichten und Gedichte „über das, 

was nebenan passiert“: Ein Bom-
benfund? Ein Mord? Eine Klavier-
stunde? In ihrem Roman „Die Be-
obachterin“ bietet sie ihren Lesern 
Geschichte über Drogen, Liebe, 
Hoffnung und die Wucht alltägli-
cher Katastrophen. 

VIGLi hofft, in Stade mit vielen 
verschiedenen Künstlern zusam-
men zu treffen. Nach Möglichkeit 
möchte sie die Kreativen aus der 
Region für eine gemeinsame Ver-
anstaltung ins Boot holen. „Schrei-
ben, musizieren, aber auch malen 
sind für mich wesensverwandte 
Tätigkeiten“, sagt VIGLi, die Kla-
vier und Trommel spielt und ihre 
Lesungen gerne mit szenischen 

Darstellungen und 
Tanzper formance 
bereichert.

Die „Stader Uul“ 
ist ihr viertes Stipen-
diat. Eine willkom-
mene „Auszeit“ für 
VIGLi, die hauptbe-
ruflich im Bereich 
Gesundheitsschutz 
am Arbeitsplatz in 
einem Institut der 
Ruhr-Universität Bo-
chum forscht. 

Als Stadtschreibe-
rin war sie unter an-
derem in Soltau und 
in Otterndorf zu 
Gast. Der Nordsee-

Ort beschäftigt derzeit den 
von ihr geschätzten Schrift-
steller Rolf Ackermann als 
Stadtschreiber. Das bringt 
VIGLi gleich auf eine aus-
gefallene Idee: „Ich laufe zu 
ihm von Stade nach Ottern-
dorf.“ Für die erprobte Mara-
thonläuferin sind die rund 
60 Kilometer eher ein Klacks: 
Im Mai absolvierte sie die 
100-Kilometer-Distanz an 
der „Tortour de Ruhr“.

Von ihrer Vorfreude auf 
die Stade-Auszeit schreibt 
VIGLi in ihrem Stade-Blog: 
 www.vigli.de/index.php/text-
arbeit/stade-blog .

Neue Stadtschreiberin: Stipendium „Stader Uul“ für Verena Iris Gisela Liebers alias VIGLi 

Schlüsselübergabe: Autorin Verena Iris Gisela 
Liebers alias VIGLi mit 

Dieter Kunze am Pförtnerhaus

„Leben ist Bewegung“: Stades 
Stadtschreiberin  ist 

leidenschaftliche Läuferin
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eschichte / Kulturstiftung

 sb. Stade.  Hökern und Handeln, 
Entenrennen, Party und Livemu-
sik: In der Hansestadt Stade wird 
diese Woche wieder das beliebte 
Altstadtfest gefeiert. Von Donners-
tag bis Sonntag, 16. bis 19. Juni, 
steht die historische Altstadt Kopf. 
Bei dem Veranstaltungsreigen, der 
bereits zum 42. Mal von der Ar-
beitsgemeinschaft „Stade aktuell“ 
organisiert wird, jagt ein Event das 
nächste. Ein Programmüberblick: 

• Los geht es mit dem „Hökern 
und Handeln“ von Donnerstag bis 
Samstag, wenn die Geschäftsinha-
ber ausgesuchte Waren vor ihren Lä-
den zum Schnäppchenpreis anbie-
ten. Feilschen ist erlaubt! Ab Freitag 
wird auf den Bühnen „Am Sande“, 
auf dem Pferdemarkt, beim Rat-
haus und auf dem Fischmarkt drei 
Tage lang Livemusik von Rock und 
Pop über Schlager und Tanzmusik 
bis zum Shanty gespielt. Zwischen-
durch treten regionale Gruppen aus 
Tanzschulen und Sportvereine auf. 
Zudem geben die Sambagruppen 
„Banda Loca“ und „Bloco Triangulo“ 
Platzkonzerte. Ein Höhepunkt des 
Festes für die jungen Leute wird die 
Disco am Freitag ab 20 Uhr auf dem 
Platz „Am Sande“. Sonntag locken 
das legendäre Entenrennen des 
Vereins „Round Table“ und der Hob-
bykunstmarkt in die historischen St-
ader Gassen sowie an die Schwinge. 

• Während des Altstadtfestes wer-
den die Öffnungszeiten der städ-
tischen Parkgaragen „Am Sande“ 
und „Am Rathaus“ verlängert. Das 
Parkhaus von Kaufland ist ebenfalls 
geöffnet.

• Bühnenprogamm:  www.alt-
stadtfest-stade-aktuell.com 

Partystimmung pur beim Altstadtfest
Die Hansestadt an der Schwinge steht vier Tage lang Kopf / Livemusik in allen Facetten

Das Altstadtfest zieht Massen in die Stader City

 Foto: sum
/tp/porath

Drei Tage lang wird von den Geschäften gehökert 
und gehandelt

„The Piano Man“ Klaus Porath tritt auf dem 
Altstadtfest am Sonntag auf

2 Neue StaderSeite 15. Juni 2016

Sie finden uns 
in der Hansestr. 25
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Erlebnisgastronomie

dionysos-stade@t-online.de

Altstadtfest Stade
Wir feiern direkt in der Fußgänger- 

zone wie jedes Jahr mit!
Live-Musik „The Athenians“ 

18. Juni ab 19.00 Uhr bei uns. 
Um Reservierung wird gebeten!

MEHR ALS  

GRIECHISCH
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                   Marktstr. 20 · Harsefeld · � 0 41 64 / 877 477  
Alte Dorfstr. 37 · Nottensdorf · � 0 41 63 / 8 27 00

Fleischerei
Bartsch

Angebote 
von Donnerstag 

bis Samstag

Senfbraten küchenfertig 100 g 0.69
Schnitzel aus der Oberschale 100 g 0.77 
Rindergulasch 100 g 0,89 
Rehsteak eingelegt zum Grillen 100 g 2.50 

 Rosmarinschinken  100 g 1.59 
Frische Gulaschsuppe Liter 5.40

NEU, Dry Aged Steaks

13.06.16 – 12.29 Uhr
mko 24 KK


